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Keine
„Religions-
gemeinschaft“
Die 1954 von L. Ron Hubbard (1911 bis 1986) 
in den USA gegründete Scientology-Organisation
(SO) behauptet, den Weg zum „perfekten
Menschen“, der „clear“ im Sinn ihrer Lehre ist,
weisen zu können. Tatsächlich geht es der SO
aber nicht um seelischen Zuspruch oder um 
uneigennützige Hilfe bei der Bewältigung per-
sönlicher Probleme. Sie ist vielmehr ein interna-
tional tätiges, auf Expansion programmiertes
Wirtschaftsunternehmen. Die SO verkauft 
Betriebsführungstechnik und Trainingskurse zur
Persönlichkeitsveränderung. Maxime ihres religiös
verbrämten Missbrauchs von Psycho- und Sozial-
techniken sind rücksichtsloses Macht- und 
Gewinnstreben entsprechend Hubbards Devise
„make money - make more money ...“. 

Das Bundesarbeitsgericht  stellte schon mit 
Beschluss vom 22. März 1995 (Aktenzeichen 
5 AZB 21/94) fest, das Auftreten der SO als 
„Kirche“ diene lediglich als Vorwand zur Verfol-
gung ihrer wirtschaftlichen Interessen. Die dabei
seitens der SO angewendeten Praktiken seien
„menschenverachtend“ und für Betroffene 
„gesundheitsgefährdend“.

Bereits in seinem Grundlagenwerk „Dianetik“ wies
Hubbard auf die grundsätzlich politische Tendenz
seiner Lehre hin. Die SO will Gesellschaft und
Staat zwecks angeblicher Vervollkommnung des
Einzelnen und aller sozialen Bereiche in ein zentral
gesteuertes Kommandosystem mit einer sciento-
logisch gelenkten Regierung umwandeln. 

Nach Hubbards Vorstellungen, die bis heute für
die SO und alle Scientologen verbindlich sind, soll
die SO die Führung durch Einflussnahme auf Wirt-
schaft, Politik und Staat erlangen. Hierzu sollen
Behörden und die Gesellschaft „in einen Zustand
völliger Übereinstimmung“ mit den Zielen der 
SO gebracht werden. 

Das von Hubbard entwickelte Projekt „lnterna-
tional City“ sieht vor, alle derzeit existierenden
Hauptstädte der verschiedenen Staaten zugunsten
von Scientology zu entmachten und die Welt von
einer quasi supranationalen SO-Hauptstadt aus zu
regieren. In einer ausschließlich nach scientologi-
schen Richtlinien funktionierenden Welt soll ein
neues technokratisches System („wahre Demokra-
tie“) die demokratische Wertordnung ablösen. 

Damit verkörpert die SO einen neuen Typ 
des Extremismus abseits des traditionellen 
Rechts-Links-Schemas. 

Politisch-totalitäre

Zielsetzung



Das
scientologische

Rechts-
system

Das biotechnische Gesellschaftsbild Hubbards,
das die Praxis der SO bestimmt, sieht im Men-
schen in Anlehnung an die Computertechnologie
eine Mensch-Maschine, die im Lernlabor umpro-
grammiert und durch Lerndrill zur perfekten
Funktion gebracht werden soll. Ziel des dressur-
artigen Trainings ist es, dem Menschen maschinen-
ähnliche Verhaltensweisen anzuerziehen, um ihn
kontrollierbar und bleibend abhängig zu machen.

Die Sozialordnung der SO ist ein System totaler
Überwachung und härtester Repression unter
Verwendung zwangspädagogischer Mittel. Ver-
haltenssteuemde Maßnahmen erzeugen bei den
Mitarbeitem einen extrem hohen Leistungsdruck.
Dies veranlasst sie, einerseits durch den Besuch
teurer Kurse ihre „Produktionskraft“ zu steigern,
andererseits durch Werbung neuer Kunden ihre
persönliche „Statistik“ zu verbessern. Dem liegt
eine menschenverachtende Strategie der Aus-
beutung zugrunde, die bewusst auf die Verskla-
vung des Individuums abzielt. 

In der angestrebten scientologischen Gesell-
schaftsordnung sind fundamentale Elemente 
der freiheitlichen demokratischen Grundordnung
faktisch außer Kraft gesetzt. Das bereits 1959 
erschienene „Handbuch des Rechts“ enthält ver-
schiedene Aussagen mit tatsächlichen Anhalts-
punkten für das Ziel der Scientology-Organisation
(SO), eine Gewalt- und Willkürherrschaft zu errich-
ten. Danach wird es in einer scientologischen 

Gesellschaft keine Menschen- und Grundrechte
als Abwehrrechte des Bürgers gegen den Staat
geben. Im scientologischen Rechtssystem sind
auch keine unabhängigen Gerichte vorgesehen.
Ein nicht an Recht und Gesetz gebundener 
Geheimdienst späht Gegner der SO aus und 
ergreift Gegenmaßnahmen. 

Das scientologische Rechtssystem beschränkt 
den Kreis der Inhaber von Rechten auf „ehrliche
Menschen“, die sich der SO verschrieben haben.
Nur ihnen wird letztlich eine Existenzberechtigung
eingeräumt. Personen, die vom scientologischen
Menschen- und Gesellschaftsbild abweichen
(„Aberrierte“), sollen dagegen rechtlos sein.

Verstöße
gegen die

Menschen-
würde



Organisatorische

Strukturen
Die Einrichtungen der SO unterliegen der strikten
Befehls- und Disziplinargewalt des Managements
in den USA. Als höchste Befehlszentrale fungiert
das „Religious Technology Center“ (RTC) in Los 
Angeles/USA. Die europäische Zentrale befindet
sich in Kopenhagen. In Deutschland bestehen 
derzeit sieben „Kirchen“ (Orgs), drei „Celebrity
Centers“ (CCs) und elf „Missionen“. Die Orgs und
Missionen bieten u.a. Bücher und Kurse an. Die
CCs offerieren die gleichen Dienste für Künstler
und Persönlichkeiten des Sports und der Geschäfts-
welt, um zur Tarnung der eigentlichen Ziele Promi-
nente als Propagandisten für die SO zu gewinnen. 

Innerhalb der hierarchischen Struktur der SO 
bestehen zahlreiche Überwachungseinrichtungen.
Zudem verfügt die SO über den Geheimdienst
„Office of Special Affairs“ (OSA) und nach Ausstei-
geraussagen über eigene Arbeits- und Straflager
im Ausland.

Speziell zur Unterwanderung der Wirtschaft be-
dient sich die SO des weltweiten Verbands „World
Institute of Scientology Enterprises“ (WISE). Haupt-
angriffsziele sind die Immobilienbranche und die
Unternehmens-, Führungs- und Personalberatung. 

Mit Hilfe der „Association for better Living and
Education“ (ABLE) versucht die SO, den sozialen
Bereich der Gesellschaft zu durchdringen. Zu 
ABLE gehören die angeblichen Hilfsorganisationen
für Drogenabhängige („NARCONON“) und ehema-
lige Straftäter („CRIMINON“). Dem gleichen Ziel
dient die „Kommission für Verstöße der Psychiatrie 
gegen Menschenrechte“ (KVPM).

„E - Meter“
(Kontroll- und
Verhörinstrument 
der SO)

Emblem der SO



Wachsamkeit
– Preis

der Freiheit
Dass eine Organisation es unternimmt, Menschen
mit Methoden der Verhaltenspsychologie und 
repressiven Organisationstechniken, durch die der
Einzelne einer lückenlosen Kontrolle unterworfen
wird, wie Roboter zu programmieren und zu steu-
ern, lag lange fernab jeglicher Vorstellungskraft.
Umso notwendiger ist es, nunmehr die Öffentlich-
keit über Ziele und Methoden einer Organisation
aufzuklären, die sich als „Erlösungsreligion“ aus-
gibt und den Menschen angeblich vervollkomm-
nen möchte, in Wirklichkeit aber ein eiskalt auf
Profit und Gewinnmaximierung ausgerichtetes
Wirtschaftsunternehmen darstellt, das angetreten
ist, sich als kybernetisch-technokratisches System
nach dem Menschen auch den Globus untertan zu
machen.

Mit diesem Faltblatt aus der Reihe „SCHÜTZT 
UNSERE DEMOKRATIE “ wollen wir Sie über 
extremistische Bestrebungen informieren. Damit
Sie Extremisten erkennen und ihnen eine eindeu-
tige Absage erteilten können. Es geht um Ihre
Freiheit und um Ihre Sicherheit.

Die Faltblattreihe erscheint im Rahmen einer Aufklärungs-
kampagne gegen Extremismus und Gewalt. Wenn Sie mehr
über die Scientology-Organisation wissen wollen, dann
schreiben Sie an

Bayerisches Staatsministerium des Innern 
- Stichwort: Verfassungsschutz - 
Odeonsplatz 3, 80539 München

oder informieren Sie sich im Internet unter den Adressen

http://www.innenministerium.bayern.de 
http://www.verfassungsschutz.bayern.de H
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